
¥ Rietberg (nw). Die neue
Ausstellung im Kunsthaus
Rietberg – Museum Wilfried
Koch rückt einen heimischen
Künstler in den Mittelpunkt:
den Bildhauer Johannes Nie-
meier aus Druffel. In der Aus-
stellung „Johannes Niemeier –
Sakrale Kunst. Werke aus über
50 Jahren“ werden 49 origi-
nale Objekte, Entwürfe und
Modelle zu sehen sein. Hinzu
kommen zahlreiche Ablich-
tungen von Kirchenräumen,
die Johannes Niemeier in mehr
als 50 Jahren geschaffen hat.
Zur Eröffnung am Sonntag, 10.
Juli, um 11.30 Uhr sind alle in-
teressierten Kunstfreunde
eingeladen. Die Werke des 85-
jährigen Niemeier werden bis
zum 6. September im Kunst-
haus Rietberg gezeigt. Im Rah-
men der Schau wird Diöze-
san-Dombaumeister a. D. Dr.
Peter Ruhnau am 19. Juli sein
Buch „Der Bildhauer Johan-
nes Niemeier“ vorstellen.Die rund 200 ehrenamtlichenHelfer in der Flüchtlingsarbeit, wie hier beimWinterbasar im Bi-

beldorf, werden künftig über eine Ehrenamtskoordinationsstelle organisiert. FOTOS: BIRGIT VREDENBURG

Der Rat genehmigt eine auf zwei Jahre befristete Stelle, die die Arbeit von
ehrenamtlichen Kräften bündeln soll. Der Caritasverband übernimmt die Trägerschaft

Von Birgit Vredenburg

¥ Rietberg. Drei Jahre lang
waren die Parteien über die
Notwendigkeit einer Stelle im
Bereich der Ehrenamtskoor-
dination zerstritten. Volker
Brüggenjürgen (Vorstand des
Caritasverbandes für den Kreis
Gütersloh) hat jetzt im Rat ein
Konzept vorgestellt, das
mehrheitliche Zustimmung
fand. „Aus unserer Sicht wäre
es vernünftig, mindestens eine
Vollzeitstelle zu schaffen“,
hatte Brüggenjürgen erklärt.

Diese Stelle solle auf zwei
Jahre begrenzt und danach auf
50 Prozent reduziert werden,
„denn die meiste Arbeit fällt
am Anfang an“. Ein Viertel der
jährlichen Personalkosten
zwischen 70.000 bis 75.000
Euro übernehme der Caritas-
verband als Träger, drei Vier-
tel die Stadt Rietberg. „Hier zu
sparen, wäre völlig falsch“,
meinte Brüggenjürgen.

Auf Nachfrage von Man-
fred Kaller (CDU), ob die Ca-
ritas sich nach zwei Jahren aus
dem Finanzierungsmodell
verabschieden werde, erklärte
Brüggenjürgen: „Grundsätz-
lich ist dies aus meiner Sicht
originär ein kommunaler Auf-
trag. Nach zwei Jahren müsste
man gucken, wie es weiter-
geht.“ Im Kern gehe es hier um

eine Schnittstelle zwischen
Ehrenamt und Verwaltung.
Bürgermeister Andreas Sun-
der schlug vor, erst nach ei-
nem Zwischenbericht im
Fachausschuss zu entschei-
den, „ob eine Halbierung der
Stelle nach zwei Jahren sinn-
voll erscheint“.

Der Caritasverband ver-
folgt laut Brüggenjürgen das
Ziel, in Rietberg eine profes-
sionelle Unterstützung für die
ehrenamtlichen Flüchtlings-
helfer zu etablieren. Das bür-
gerschaftliche Engagement
solle genutzt werden, die zur-
zeit 560 Flüchtlinge im Stadt-
gebiet langfristig zu integrie-
ren. Das große Potenzial der
rund 200 ehrenamtliche Hel-
fer („Da können Sie absolut
stolz drauf sein“) könne nur
genutzt werden, wenn eine

leistungsfähige Ehrenamts-
koordination auf kommuna-
ler Ebene gewährleistet sei.
Brüggenjürgen: „Die Ehren-
amtler haben einen Anspruch
darauf, von der Kommune die
entsprechende Unterstützung
zu bekommen. Denn nur so
wird man sie dauerhaft bin-
den können.“

Dabei gehe es um Orien-
tierung, Wertschätzung und
verlässliches Abarbeiten. Da-
rüber hinaus müsse der Wis-
senstransfer unter den Betei-
ligten gewährleistet, die Auf-

gabenzuweisungen zwischen
Ehrenamt und Verwaltung
verbindlich geklärt sein. Ei-
nen Kernpunkt dabei bilde die
Schaffung einer zentralen An-
laufstelle für alle Helfenden
„deutlich außerhalb der Kom-
munalverwaltung, um die Eh-
renamtskoordination sauber
zu strukturieren“, so Brüggen-
jürgen. Denn: „Ehrenamtler
dürfen Dinge tun, die Haupt-
amtliche nicht tun sollten. Bei
drohenden Abschiebungen
etwa können sie die Familien
weiter betreuen.“

Die Ehrenamtskoordinati-
on habe die Aufgabe, den In-
formationsprozess der Flücht-
lingshilfen zu gestalten. Dabei
gehe es um Transparenz so-
wie neue Informationen und
Spielregeln. „Diese Informa-
tionen brauchen Ehrenamtli-
che – und zwar unaufgefor-
dert“, so Brüggenjürgen.

Dass sowohl Flüchtlinge wie
auch Unterstützer einen An-
spruch auf bestmögliche Hilfe
haben, bedeute, dass man die
Menschen nicht mit Alibi-Ak-
tionen vertröste oder versu-
che, zweitklassige Haupt- oder
Ehrenamtshilfe zu etablieren,
sondern dass versucht werde,
das Bestmögliche für die Men-
schen zu organisieren. „Das ist
unser Anspruch“, erklärte
Brüggenjürgen.

Caritas in vielen Bereichen aktiv
¥ Ehrenamtliche Caritas-
arbeit gibt es in Rietberg
schon seit mehr als 150
Jahren. Angebote wie
Flüchtlings- und Einzel-
fallhilfen sowie die Wa-
renkörbe und Kleider-
kammern in Rietberg,
Neuenkirchen und Mast-
holte werden gut ange-
nommen. Hauptamtlich

engagiert sich der Verband
im Stadtgebiet in der
Schulsozialarbeit, dem
Neugeborenen-Besuchs-
dienst, in ambulanten er-
zieherischen Hilfen, in der
Erziehungs- und Suchtbe-
ratung, in der ambulanten
Pflege, in Senioren-
Wohngemeinschaften und
im Service-Wohnen. (bvb)

Ab September werden Teile des Schmutz- und Regenwasserkanalnetzes
in Neuenkirchen saniert. Die Stadt investiert dafür rund 240.000 Euro

¥ Rietberg (bvb). Insgesamt
etwa 240.000 Euro investiert
die Stadt in diesem Jahr in die
Sanierung des Kanalisations-
netzes im Stadtgebiet. Für
Maßnahmen, die diesmal aus-
schließlich in Neuenkirchen
durchgeführt werden sollen,
hat der Betriebsausschuss jetzt
grünes Licht gegeben.

Schon ab September sollen
die undichten Schmutz- und
Regenwasserkanäle entlang der
Gütersloher Straße (zwischen
den Hausnummern 35 bis 43
sowie 3 bis 23) im geschlos-
senen Schlauchlining-Verfah-
ren saniert werden. Danach
beginnen die Arbeiten an der
Langen Straße zwischen den
Hausnummern 80 bis 82 und
107 bis 125, der Ringstraße
zwischen den Hausnummern
80 und 82 und der Von-Ket-
teler-Straße zwischen den
Hausnummern 13 bis 25. Am

Diekamp sollen die Kanäle
zwischen den Hausnummern
14 und 18 im offenen Aus-
tausch erneuert werden. In
Höhe der Hausnummer 24 ist
eine Sanierung in geschlosse-
ner Bauweise geplant.

Im Zuge der Gesamtmaß-
nahme sollen 22 Haltungen
renoviert, vier repariert und
eine komplett erneuert wer-
den. Bei der Sanierung der
Hausanschlussstutzen kommt
das unter anderem durch den

Abwasserbetrieb mitentwi-
ckelte System „Flextight –
dauerhaft Flexibler An-
schlussstutzen“ zum Einsatz.
Dieses System wurde bereits in
den vergangenen Jahren an-
gewendet. Kosten für Anlieger
fallen nicht an, heißt es auf
Nachfrage der NW aus dem
Rathaus.

Gemäß der Selbstüberwa-
chungsverordnung (SüwVO
Abw) sind die Abwasserkanä-
le im Stadtgebiet in regelmä-
ßigenAbständen(zuletzt2014)
auf ihren Zustand hin zu über-
prüfen. Die festgestellten
Mängel müssen beseitigt wer-
den. Auf Grundlage von Be-
fahrungsergebnissen aller
Schmutz- und Regenwasser-
kanäle wurde „der dem Bud-
get angepasste Sanierungsum-
fang“, wie es in der Sachdar-
stellung heißt, für das Jahr 2016
erarbeitet.

Die Schmutz- und Regenwasserkanäle
am Diekamp sollen erneuert werden – zum Teil in offener Bauwei-
se. FOTO: BIRGIT VREDENBURG
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Annahme von Sperrmüll,
Wertstoffen, Elektroschrott,
Sa. 9.00-13.00, Recyclinghof,
Ringstraße 141 Tel. (0 52 42)
93 10 76.
Anne Kock, Anette Fasshau-
er und Ette Kunst – Male-
reien, Sa. 14.00-18.00, So. 9.00-
18.00, Radio- und Telefon-
Museum im Verstärkeramt,
Eusterbrockstraße 44, St. Vit.
Betreten der Grünfläche auf
eigene Gefahr, Sa. 10.00- 14.00
Ausstellung mit Werken von
Anna Fiegen und Sandra Lan-
ge, Galerie Hoffmann Con-
temporary Art, Hauptstraße
74.
Bürgerbüro, geöffnet 9.00-
12.00, Rathaus Rheda, Rat-
hausplatz 13.
Deutsch-holländischer
Stoffmarkt, So. 11.00-17.00,
Innenstadt Rheda.
Ferienspiele, Sa. 21.00-23.00
kleine Exkursion zu Fleder-
mäusen in freier Wildbahn (für
Kinder in Begleitung einer
Aufsichtsperson), Steinweg
(Höhe Bleichhäuschen).
Flora Westfalica, So. Trödel-
markt (Aufbau ab 11.00), Flo-
ra-Park, Mittelhegge.
Freibad Rheda, Sa. 6.00-19.00,
So. 8.00-19.00, Reinkenweg 11.
Freibad Wiedenbrück, Sa.
6.00-19.00, So. 8.00-19.00,
Rietberger Straße 30.
Initiative Rheda, 12.00-17.00
verkaufsoffener Sonntag, In-
nenstadt Rheda.
Jugendzentrum Alte Emstor-
schule, Sa. 12.00 Sommerfest

(6-12 J.), 18.00 Beachparty,
Wilhelmstraße 35.
Leinewebermuseum, Sa./So.
10.00-18.00, Kleine Straße 11.
Löschzug St. Vit – Feuer-
wehrfest, Sa. 17.00 Kranznie-
derlegung, Festmarsch, 20.00
Festball (Eintritt frei) mit den
„Wind’s“, 22.30 „Firegirls 2.0“;
So. 12.00 Familiengottes-
dienst, 13.00 Kinderfesttag,
14.30 Kaffee und Kuchen,
16.00 Festmarsch mit Kin-
dern, Festzelt an der Kreis-
feuerwehrschule.
Orgelmusik vor dem Ange-
lus, Sa. 11.30-12.00, St.-Ae-
gidius-Kirche.
Radio- und Telefon-Museum
im Verstärkeramt, Sa./So.
14.00-18.00, Eusterbrockstra-
ße 44, St. Vit, Tel. (0 52 42)
4 43 30.
Schloss Rheda, So. 14.00 of-
fene Führung ab Orangerie im
Schlossgarten, Steinweg 7.
Stadtbibliothek Rheda, Sa.
9.00-13.00, Rathausplatz 8-10,
Tel. (0 52 42) 59 87 51.
Stadtbibliothek Wieden-
brück, Sa. 9.00-13.00, Kirch-
platz 2, Tel. (0 52 42) 90 40 67.
Weinfestival mit Musik, Sa.
18.00, Reckenberg.
Wiedenbrücker Schule Mu-
seum, Sa./So. 15.00-17.00,
Hoetger Gasse 1.
Weltläden, Sa. 9.00-12.00, Ju-
gendhaus St. Aegidius, Lich-
testraße 3; Sa. 10.00-12.00,
evangelisches Gemeindehaus,
Ringstraße 60.
Wochenmärkte, Sa. 7.30-
12.30, Rathausplatz Rheda und
Kirchplatz Wiedenbrück.

¥ Rietberg (nw). Die Schüt-
zenbruderschaft St. Benedik-
tus Varensell fährt an diesem
Wochenende zweimal zum
Schützenfest nach Neuenkir-
chen Am Samstag geht es zur
Unterstützung ihres Königs
Dennis Deppe zum Stadt-
schützenkönigsschießen, am
Montag zum Festball des
Schützenfestes. Zu beiden
Terminen wird ein Bus ein-
gesetzt.DieAbfahrtszeitensind
(Samstag/Montag) 15.20/
19.15 Uhr: Bushof Klesener;
15.25/19.20 Uhr: König Den-
nis Deppe/Friedhof; 15.30/
19.25 Uhr: Kirchplatz Varen-
sell; 15.35/19.30 Uhr: Wieden-
brücker Straße; 15.40/19.35
Uhr: Stahlstraße/Westfalen-
weg; 15.45/19.40 Uhr: Eiser-
straße/Sinnerweg; 15.50/19.45
Uhr: Langer Schemm; 15.55/
19.50 Uhr: Rüschfeld. Es wird
um rege Beteiligung in Uni-
form (Samstag mit Hut, Mon-
tag ohne Hut) gebeten.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Saitenspringer, Konzert,
18.30, Mumpitz, Lange Straße
154, Neuenkirchen.
Jakobusschützen Mastholte
fahren zum Stadtkönigschie-
ßen nach Neuenkirchen,
15.15 ab Vogt, 15.20 ab Sit-
tinger, 15.10, Gaststätte Fer-
dinand Wöstemeier, Lipps-
tädter Straße 156, Mastholte.
Kameradschaftsabend, Kö-
nigsschießen, Schützenhaus
Neuenkirchen.
Schützenfest, 13.45 Antreten
auf dem Dorfplatz, 16.00 Fest-
umzug, 17.45 Vogelschießen d.
Jungschützen, 19.00 Stadtkö-
nigschießen, 20.00 Festball,
Marktplatz Neuenkirchen.

Schützenfest, 9.15 Antreten
auf dem Dorfplatz, 9.30 Hoch-
amt, 11.00 Ehrungen, 12.30
Vogelschießen, ab 14.00 Fest-
essen, Marktplatz Neuenkir-
chen.
Johannes Niemeier: Sakrale
Kunst – Werke aus über 50
Jahren, 11.30, Eröffnung,
Kunsthaus Rietberg – Muse-
um Wilfried Koch, Emsstr. 10.
Sportabzeichen-Aktion:
Radfahrprüfung über 20 Ki-
lometer und 200 Meter, 8.00,
Ehemalige Post, Bahnhofstr..

Eine eigene Olympiade zieht die
Schülerinnen und Schüler in ihren Bann

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Anfang August starten in Rio
de Janeiro die Olympischen
Sommerspiele. Am Ratsgym-
nasium sind schon in dieser
letzten Woche vor den Ferien
Medaillen verteilt worden – bei
der von der Schülervertretung
(SV) erstmals ausgerichteten
Ratsolympiade.

Mit den Zeugnisnoten in der
Tasche zünden die Schüler
zwar nur noch die persönliche
Sparflamme, an der Schule
brennt an diesem nicht ganz
normalen Unterrichtstag aber
in den Augen von 750 Schü-
lern ein olympisches Feuer.
Beim alternativen Sportfest gilt
es, zusammen mit der gesam-
ten Klasse an zehn Stationen
Punkte zu sammeln. Ein mög-
lichst großer Papierturm muss
gebastelt werden, beim Bob-
bycar-Rennen ist Schnelligkeit
gefragt, beim heißen Draht ei-
ne ruhige Hand. „Die SV hat
unzählige Vorschläge gesam-
melt und sich dann für diesen
Parcours entschieden“, erläu-
tert SV-Lehrer Sören Voss.

Dass die Idee bei der Schü-
lerschaft ankommt, beweist
nicht nur der Elan, mit dem
die Jugendlichen an den Sta-
tionen bei der Sache sind. Au-
ßerdem haben sich die Grup-
pen einheitlich gekleidet,
Klasse 7 a und Lehrerin Janina
Forthaus beispielsweise laufen
als „Team Unicorn“ mit pink-
farbenen Shirts, Bemalung,

Plakaten und einem eigenen
Song auf. Dieses Engagement
wird später mit einem Son-
derpreis belohnt.

Die drei Finalspiele bilden
den Höhepunkt der Schul-
olympiade, denn in der rap-
pelvollen Aula treten die
punktbesten Klassen der Vor-
runde im Kampf um die Me-
daillenplätze an. Beim Dalli-
Klick zeigen die Schüler, wie
blitzschnell sie ihre Lehrer er-
kennen, beim Fifa-Fußball-
spiel auf der Playstation ist
sensibles Fingerspitzengefühl
gefragt. Das Ratsgymnasium
kocht, als die Klasse 7 b nach
einem dramatischen Elfme-
terschießen zusammen mit der
Stammgruppe 1 des zehnten
Jahrgangs ins große Finale ein-
zieht. Hier beweisen die Zeh-
ner in einem Gedächtnisspiel
die bessere Merkfähigkeit und
sichern sich hauchdünn mit
13:11 den ersten Platz auf dem
Treppchen.

Neben dem Sieg habe indes
auch der olympische Gedanke
gezählt. „Alle haben bewiesen,
dass Teamgeist und Fair Play
gelebt werden können“, be-
tont Carsten Stede, der zu-
sammen mit Sören Voss das
SV-Lehrerteam bildet. Ihr Fa-
zit: „Die Schule ist näher zu-
sammengerückt, wir haben
überragende Rückmeldungen
bekommen. Diese Veranstal-
tung wird ganz sicher nicht die
letzte ihrer Art gewesen sein.“

Beim Bobbycar-Rennen werden
die Starter von hinten lautstark angefeuert.
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